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Berlin / vom 2y.Isnuar. 
Bey dem Buddenbrockschen Infanteriere¬ 

giment ist der Fähnrich Herr von Kreutz, zum 
Secondelieutenant: und der gefreyte Corpo¬ 
ra! Herr von Si r th in, zum Fähnrich; 

Bey dem Hackeschen Grenadierbataillon 
ist der Sceondelieutenant Herr von Parthein, 
zum Premierlieutenant; und der gefreyte 
Corpora!, Steinwehrschen Infanterieregi¬ 
ments, Herr von Hogendorp, zum Secon-
helieutenant ernannt. 

Se. Durchl. der Prinz Eugen von Wär-
temberg sind nach Potsdam und Se. Durchl. 
der Prinz von Hohenlohe nach Breslau abge¬ 
gangen. 

Der Ocsterreichische Cammerherr Herr 
Grafvon Prakhma, ist nach Dresden, der 
Baron Herr von Fragsiein nachStendal, bet 
Italienische Marquis Herr von Luchefini 
nach Dresden, der Hannovrische Cammer-
Junker Herr von Zallrow nach Potsdam und 
die Englischen CapaliersHerrn von Howards 
«nb Neville nach Dresden abgegangen. 

Der Churtrierjche Cammerherr Her rv i« 
Schjrsdorjfist von Breslau anßekommen^ 

Madrid, vom zi.Dec, 
Der Hof hat m unsrer Zeitung die Nach¬ 

richt bekannt machen lassen, daß der Gous 
verneurvon Luisiana, Brigadier Don Ber¬ 
nardo de Galvlj die Engländer aus ihreft 
Etablissements und Forts am Mißtßippi ver^ 
trieben hat. Die König!. Courier-Fregatte 
el Cortes ist mit dieser Nachricht am ,5tey 
November von der Havanna abgegangen, 
und am sisten dieses zu Fcnol angelangt. 
Sie hatverschiedene den Engländern bey dies 
ser Gelegenheit abgenommene Fahnen mit-
gebracht. 

Besagter Gouverneur, Don Galvez, hatte 
sich gleich auf die Nachricht vom ausgebro¬ 
chenen Kriege, am 7. August in diejenigen 
Districte seines Gouvernements begeben, biß 
von Deutschen und Arcadiern bewohnt wer¬ 
den, um daselbst so viel Truppen an Miliz 
nnd FrkKwilligen/ wle nur möglich, zusam-



lttenzu bringen. Zu Neu-Orleans hatte er 
die Ordre gelassen, daß die Truppen undEin-
wohner, die er hatte aufbieten lassen, ihnj 
noch selbigen Abends folgen sollten. Alle diese 
Truppen betrugen 667 Mann, worunter 80 
Mulatten und freye Negel?, und 7 freywilli-
ge Amerikaner waren. Auf dem Marsche 
Dessen noch 6c)O Mann von verschiedene 
Casten und Farben zu ihnen, ferner noch i bo 
freywilligeIndianer,so baß das garrzc Corps 
1427 Mann start war. Hievon gieng aber 
mehr denn der dritteTheil durch dieBeschwer-
bichkeiten eines schleunigen Marsches, und 
durch hinzugekommene Krankheiten verloh-
ren, eh die Truppen vor dem ersten Englischen 
Posten, Manchack, 35 Meilen von der Haupt-
stadt, ankamen. Ausserdem hatte eben, wie 
der Gouverneur am nmsten mit diesen Dispo¬ 
sitionen beschäftiget war, ein fürchterlicher 
Orcan eine Menge Häuser zu Neu-Orleans 
und viele Wohnungen auf dem Lande zerstört, 
bie Erndts zu Grunde gerichtet, viel Vieh ge-
tsdtet und dadurch große Bestürzung unter 
den Einwohnern der Provinz verursacht/wel¬ 
ches alles den Gouverneur nicht abhielt, sei¬ 
lten Plan standhaft und mit der Geschwindig¬ 
keit auszuführen, die, wie er wußte, dazu 
nöthia war; daher er auch die ihm versproch-
ne Hülfe von der Havanna nicht erwarten 
wollte. 

Er sitzte also seinen Marsch sort, und am 
ztten September des Morgens surprenine er 
das Fort Manchack und nahm es mit Sturm 
ein, oh« einen Mann zu verlieren. Er 
wachte 1 Lieutenant und 18 Soldatenzu Ge¬ 
fangnen. Ein Unterofsicier mit 5 Mann war 
schon vor Tages Anbruch geflohen. Diese 
wenige Mannschaft tzatttn die Engländer erst 
Vor zwey Tagen daselbst zurück gelassen, und 
fich mit den übrigen Truppen, mit der Artil¬ 
lerie, Munition unb den Lebensmitteln nach 
Baton Rouge zurückgezogen. 

Nachdem die Truppen sechs Tageausge¬ 
ruht hätten , binnen welcher Zelt jedoch dce 
Krankheiten nicht abnahmen, trat Don de 
Kaloez den Marsch nach Baton Rouge att. 
Unterwegens machte er 5Gefangne. Beym 
Vlecognosciren fand er diesen Posten ziemlich 
»tst mit einem l z Fuß breiten, und yFuß tie-

' fen Graben, PMssaben, l4Kattönen, 40a 
» Mann regulairer Truppen und 100 Mann 
i bewaffneter Einwohner. Daher hielt es 
> Don de Galvez für unmöglich, ihn zu bestür¬ 

men. Er machte Anstalten, ihnzubeschies-
sen, undamHisten Oeptember fiengen seme 
Batterien an Mit solcher Wirkung zu spielen, 
daß dle Engländer Chamade schlugen. Dott 
de Galvcz wollte ftch zu keiner andern Capitu-
lal lon vê  stehn, als oaß die Garnison Knegs^ 
gefangne seyn, und.daß zugleich das Fort 
Pa lmool, tmLande der Natches, mit seiner 
aus 8^ Grenadieren bestehenden Besatzung 
sich ergeben solUe, welchen Bedingungen bis 
Engländer sich unterwarfen. Iyre Garni¬ 
son zog hieraufmit allen kriegerischen Ehren 
ab, legte 500 Schritt vom Fort die Waffett 
nieder, und übergab ihre Fahnen. Die Eins 
wohnerund Neger zu Manchack undBacon 
Rouge, die mit den Waffen in der Hand ge-
funden waren, 500 an der Zahl, hätten auch 
sollen zu Gefangnen gemacht werden; Don 
de Galoezgab iynsn aber die Freyheit, weil 
es zu beschwerlich gewesen wäre, sie zu de-
wachen. 

Durch diese Expedition ist emeStrecke Lan¬ 
des von 450 Meilen, dle fruchtbarste von 
allen, die der Mißtßippi bewässert, wo die 
besten Etablissements find, wo die Eings-
bohrnen sich mlt dem PMcmdel beschäftigen, 
der Herrschaft Sr . Kathol. Majestät unter¬ 
worfen. 

Den Verlust det Engländer weiß man 
nicht. Die Spamer haben nur iTobten und 
2 Verwundete bekommen« 

Dle Anzahl der Kriegsgefangtten ist 550 
Mann regulairer Truppen, worunter l 
Oberstlieutenant, 5 Eapltaine, zo Lieute^ 
Nauts ze. 

Aus zwey aufgefangnenBrieftn desEnglis 
schen Generalmajors Campbell vom 9 Sept. 
Und vom Brigadier Stuart vom 8. Octob. an 
den gewesenen Englischen Commandanten 
vom Fort Pannwre hat Äon de Galvez erse¬ 
hen, daß dle Englander un Begnff waren, 
die Spanier in Louisiana anzugreifen, in der 
Meinung, daß die»e von5el Kriegsankündis 
gung noch keine Nachricht hätten. Glücks 
lich also ist Dvn de Gajvej Hnen zuvorgekom-



M M . Er war beym Abgange der Depeschen 
willens, seine Operationen auf einer andern 
Seite fortzusetzen. Der König hat ihn, zu 
Bezeugung seiner großen Zufriedenheit mit 
ftinem Betragen und geleisteten so wichtigen 
Dienste, zum Marechal de Camp ernannt. 

London, vom i i . Januar . 
Vorigen Sdnnabend ergieng der Befehl 

nach Portsmouth, daß die von dem Geschwa¬ 
der des Capit.Ftelbmgs dorthineingebrach¬ 
ten Holländischen Schiffe bis auf weitere 
Ordrenichtausgeladen, und die Equipagen 
gedachter Schiffe wahrend ihres dortigen 
Aufenthalts mit den nöthigen Lebensmitteln 
verschen werden sollten. 

Der nach Boston gehörige Kaper the Black 
Prlnce von22 Kanonen, welker von Dun-
Ürchen aufs Kreuzen ausgelaufen, hat wäh¬ 
rend des Monats Iumus, Iu l ius und August 
Z2 Prisen gemacht. Er hatte seine Station 
aufder Höhe der südlichen Küjie von I r land, 
Wallis und dem Bristoler Kanal genommen. 
Capit MarchaM, der gedachten Kaper com-
tnandirt', und ein ansehnliches Part darin 
hat, liefden iOten September in Dünkirchen 
ein, und kaufte daselbst ein anderes Fahrzeug, 
welchem er denNamen the VlackPrinceß bey¬ 
legte. Er segelte im November mitbeyden 
Schiffm von Dünkirchen wieder aus, und 
auf Lloyds Kaffeehause hat man Nachricht, 
daß er seitdem wieder 18 Priesen gemacht 
hat, worunter die eine sehr reich mit Leinwand 
beladen seyn soll. 

Das Paketboot the Thyne ist zu Falmouth 
von Iamaica angekommen, von wo es den 
24sten Nov. abgesegelt ist. Die Briefe von 
dorther enthalten nichts merkwürdiges. Es 
ist alles dort ruhig, und sonder Furcht vor 
feindlichem Ueberfall. 

Der Herzog von Richmond ist in seinem 
Bestreben, die Freeholder Grafschaft Sussex 
zu versammeln und zur Unterschreibung einer 
Bittschrift an das Parlement wegen vorzu¬ 
nehmender Ersparungen zu bewegen, nicht 
so glücklich gewesen, wie der Marquis von 
Aockingham in der GrafschaftPork. 

Am 8ten bekam der Rußisthe Gesandte 
einen Courier von seinem Hofe, worauf cr 
sich gleich zu dem Staatsse«ttair,Lord Hil ls-

borough, verfsgle, und sich mit diesem 
nach Windsor, wo Ih ro Majestäten, nebst 
der Königlichen Familie seit den Feyertagen 
sich aufhalten, begab, dem Könige den I ns 
halt der angelangten Depeschen mitzutheilen, 

Man sagt, der Holländische Gesandte HHt-
te alle Kaufleute, mit denen er handelt, zu 
wissen gethan, daß sie ihm unverzüglich ihre 
Rechnungen sendea möchten. Die Couriere 
zwischen hier und dem Haag gehn sehr fleißig. 

Rom, vom i 2 . Januar. 
IhreKönigl. Hoheiten, der Durchl. Erz¬ 

herzog Ferdinand von Oesterreich, Gouver¬ 
neur der Oesterreichischen Lombardie, und 
Höchstdero Frau Gemahlinn, die Prinzeßin 
Maria Beatrix von Este, find Montag« 
Abends, den i v . dieses, glücklich allhier ein¬ 
getroffen. Sie nahmen Dero Absieigquar-
tter in der Villa Medici, allwo sie dieGallerie 
auf das prächtigste beleuchte t fanden, und 
von dem Großherzoglich^ToskanischenSach-
Walter, bemAdvokats Herr Fei aufbas ans 
standigste empfangen wurden. 

Am folgenden Morgen erhobFch der junge 
Fürst Albani, Ohrer Königl. HoheltenObri^ 
ster Hofmeister, nach dem Vatikan, um Se. 
Pabjcl. Heiligkeit von der glücklichen Ankunft 
IhrerKönigl.Hoheitcn Nachricht zu elthei¬ 
len, welches auch nachher bey dem Herrn 
Kardinale Staatssekretär, und dem Herr» 
Kardinal Albani, als Dechant des beil. 
Kollegiums, geschah. Se. Päbsil. Heilig¬ 
keit simdtenhieraufalfogleich Dero Kamme'r-
tMtster, den Monsignor Altieri zu ihre« 
Köuigl. Hoheiten, um dieselben deswegen zu 
komplimentiren. An eben diescm Dienstage 
gegen Abend, erhoben sich ihre Konigl. Ho¬ 
heiten nach dem Vatikan, und nachdem sie 
sich eine Zeitlang in der Wohnung des Herr» 
Kardinals Staatssekretairs aufgehalten hat¬ 
ten, allwo sie um kostbaren Erfrischungen 
bewürthet, und von einer zahlreichen Gesell-
schaft vonKardinalen undPralaten unterhal¬ 
ten wurden, begleitete der Herr Kardinal 
Staatssekretarius höchftdieselben zu S r . 
Pabftl. Heiligkeit,allwo in einiger Zeit darauf 
auchDero übrtgesGefolge eingelassen wurde. 
Nach diesem Staatsbesuche verfügten sich 
diese höchsten Gäste in dieEchaubühnMber-



u, weichest«, ihnen zu ehren, aus das 
prächtigste beleuchtet fanden. 

Mittwochs darauf speisten Höchftdiesel̂  
ben b y dem Herrn Kardinale de Bernis, 
König!. Französischen gevollmächtig en Mi¬ 
nister, an einer herrlich besetzten Tafel von 

8o Gebecken, und besahen nach der M a h l M 
den Aufzug der Masquen im Corso, und ein 
Wettrennen von 17 Pferden, welchesSchau-
spielIhren Königl. Hoheiten zu Ehren um ei« 
«ige Tage früher ist gegeben worden. 

Inder prloNegltten SHlesiscken ?eitungs-Expedlelon, Wilhelm Gottlieb Korns 
Buchhandlung, ist zu haben: 

Beytrage, wöchentliche, zur Beförderung der ächten Gottseligkeit', ites Bändchen, S< 
Leipzig, 78). 8 sgr, 

Hezchreidung, aussüylliche, des am 2lten Januar 1780. zu Berlin erfolgtrn Leichenbe< 
gängnißes I b r o M n i ^ l . Hoheit, der Durchl. Furstm, Frauen Louisen Amallen, gr. 4. 
Berlin, 780. 4 sgr. 

Von der Litt< ramr u.zd Theatec Zeltung ist das zte, 4te und ;te Stuck aufs Jahr 17F0 ange^ 
kommen. 

W' yo ß l s, Fastenprcdlgtcn aussieben Jahre ober das Geheimniß des Leidens unsers Herrn 
Ies Cdristl 2Iakrqänge lN4Tt)etlen, gr8. Breslau 779 sRthl . icisgr. 

Berlinische Gelebrre Zeitungen, gtes und 4tts Stück, aufs Jahr 1782 ist angekommen. 
Schreiben an einen Fceund in G' den H^rrnD.Bahrdt betreffend, gr8. Berl. 780 ) sgr. 
Nätiona'gesänae dee Israeliten, aus dem Hebräischen übersetzt, mit Anmerkungen von G. A. 

Horrer, 8. Leipz. 78̂ > '3 sgr. 
Bambacks, Ioh . Aoolph, Predigten sur Jünglinge, nebst einer Vorrede von Sturm, 8. 

Halle, 778 8sgr. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

Diejenigen, welche noch Pfa dbrteft-Inten ssen zu fordern haben, werden hierdurch 
erlntt^s, nullme^ro zur endlichen Abholung dererselben mit ihren Pfandbriefen, längstens 
bis zum i2?en dieses Monaths. in der Vormitlagsstunde vl)N i i bis i2Uhr, bey der Haupts 
ka i dschafts Cass sich einzufinden, oder nach Verftießung dieser Zeit zu gewärtigen daß sie 
hie C A bis <um nächstkunstigen Iohannis^Termin geschioßen antreffen werden. Breslau 
hen2 Febr. 17^0 Schleiche Haupt Landschafts Commißlon. ^ 

Damtdsr, aufden zoIan.H.<:. anaestande»^e^nAuction der Feldlazarech-Lagerstätte, 
nicht weiter fortzufahren gewestn, son¬ 

dern aufgehoben werden müssen; Als wird zum Verkauf gedachter Feldlazareth-Lagerstät» 
bestehend aus einer wcllenen Decke ein Lacken von weisser, und ein Inlett und Kopfküssen von 
grauer Leinewand, ein anderweitiger^uKions-i'ermjn auf den i6Febr.A.c. und folgende 
Tage, Vormittags von 10 Uhr an in das Proviant Fuhrwesen-Magazin, vor dem Strah-
lauer Tbor, il?der Magazinqasse, abgesetzt, und Kanftustigen hierdurch nochmalen bekannt 
gemacht, daß nicht nur einige Tausend dergleichen completfe Lagerstätte, als auch einzelne 
tacken, Inlette, und besonders anz neue wollene Decken vorhanden, welche nach Befinden 
der Liebhaber, in flewe oder gl cße Polens, verauctlonirt werden. Desgleichen sollen nach 
beendigter Auction dieser Lazarett) Lagerstätte, verschiedene andere unbrauchbare Trains 
Stücke, als: alte Zelter Wagen-Plane, Säcke, ZwillichneHosen alte Zeltdecken, alte blech¬ 
erne Flaschen, desgleichen Lederzeug, Striegeln, Cartäse 
fthen Theerbutten, Senden, Hechseln.esser beschlagene Räder, ewige Tausend Hufnagel, 
«uch einige Centne^ altes Eisen, und verschiedene andere alte bölzerneSachen, an denen Meiste 
biethenden, gegen baare Bpzahlung, daselbst vcrkanffetwerden. Berlin den :6Han. 1780. 

Könlgi. Preuß. Milltair^Depatttment. 



De« Publlks wvb hiermit bekannt gemacht, daß aufbem Saale tzes hiesigen Königs 
Oberamtshausts zu Breslau den 23 Febr. c.2. Nachmittags um z Uhr, und in den nächst¬ 
folgenden Tagen, ein Waarenlager, besiehend ln Blonden, Enveloppen, Cordeln, Borten 
Franzeln Chinelsplhen, Pommersche Spitzen, allerhand Geknüpftes, Schmelzspitzen, Fal¬ 
belanen, Blonden, Kappen, Mandillen, Marlt, Bändern, und andern derfllelchen Galante¬ 
riewaaren, öffentlich ausgebothen, und denM"!stbiethendenkäuflich überlassen werdensoll. 
Es haben demnach alle und j.ede, welche von den obvetjeichneten Sachen etwaszu kl sieben und 
käuflich an sich zu bringen Lusi und Belieben tragen, an dem vorbemeldtten Tage in dem Kö-
ttlgl. Oberamtshause allhiersich einzufinden, ihr Geboc zu thun, und alsdenn zu gewartigen 
haß diese Effekten dem Meistbiethenden gegen baâ -e Bezahlung in couranren Gelde werben 
zugeschlagen werden. Gegeben Breslau den 25 Jan. 1730. 

Ksnial^ Preuß. Breßl. P'pillar.Collegwm. 
Nachdem bey der hiesigen Kän iq l .O^ 

Heimen Fuianzraths Wilhelm Carl Adolph Graf von Dybrn, sein im Pitschenschen Creiße 
gelegenes von dem Erdmann SyloiuSVonWoisky erkauftes Guth und Antheil Naffadel, 
das von Cornernthische Gutk genannt, Gerichtlich aufgebothen worden; Als werden alle 
diejenigen, so daran ein Reche und Anspruch zu haben vermeynen, peremtoi-ie unter Andro¬ 
hung der ?QecIullon und Auferlegung eines ewigen Stillschweigens, cirirer und befehliget 
in dem lezten "lermino den 2 l April 1780. auf dem Oberamte Hieselbst vor einer zu dem Ende 
niedergesetzten Commißion persönlich, oder durch hierzu gehörig Bevollmächtigte Nachmit¬ 
tags um 3 Uhr zu erscheinen, und ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche aö krowcoUum 
gehörig anzumelden und zu mttiLciren. Breslau den22Dec. 1779. 

^ Köniql.Prellß. Bresl^ Oberamtsregterung. 
Von der König! > Glogauschen OberamtSregierung werden 26 

sier Johann Maximilian von Sauerma als Käufers des im Fürstenthum Liegnitz belegenm 
Guths Mittel-Kapserswaldau alle und jede, welche an besagtem Guthe ex ̂ uocun^ue eapite 
einen Anspruch zu habe^ vermeynen, 26 liqmäanäum et jukiLcanäum pi-Xrenla in dem vor 
dem Oberatmsregierungssath Schwartzenberger auf den 17 April 2.5. anberaumten'lei-, 
mino peretM0ll0 lub pnnaprXciuli er ^erziecm Mentii ealilalirer vorgeladen. Glogau den 
2 i I a n . 1780^ ___^___ ^ 

Der seit 15 Jahren in die Fremde gegangene Barbiergeselle Johann Gottlob Halisch^ 
von dessen keben und Aufenthalt seit Mno 1766. keine Nachricht eingegangen, allenfalls 
dessen etwaniqe Leibeserben, werden 26 Intt2ini2m seines Brudcrs, des Gräflich SchafZotsch-
schen Iustitz-Verwesers Samuel Christian Hälifth, um in detn sul)j.lXjuäicio anfden n t m 
April 178c). angesetzten Termino Früh um 8 Uhr vor der König!. Oberamtsregierung zu 
Glogau persönlich zu erscheinen, oder ihr Leben und Aufenthalt durch Gerichtliche Zeugniße 
nachzuweisen, ecliilalirer dergestalt vorsseladcn, daß Massen bleibenden Fall er der Johann 
GottlobHalisch, für todt geachtet, und sein sämmtliches Vermögen gedachtem seinem Bruder 
als nächsten ̂ atestat>Erben, überlassen wc 5?n s<Ne. Geaeben Gloaau '>e i i z ^ "n i i 1779, 

V l ^ der Ob<.rsthleftschen Oberaml>Ncgle^unn allyi^« wtrd err ^yne ^ i 0 c l yerrltche 
Erlaubniß außer Landes gegangene George von Goschützky binnen y Monachen, pe^nnon« 
aber auf den 27Iuni i 2. f. <u erscheinen vor laden, um von ftiner E"lfernnna Red m,d Ants 
wort zu geben, widrigenfalls zu gewartigen, daß l^ik uz zum Vortrage in conrumgciam wide« 
ihn werde zugelassen, sein etwaniges Vermögen demselben 2äju^'cise:, «md er aller künftigen 

' trbschaftssälle für verlustta erkläret werden. Brteg den 10 Sept. 1779.' 
König!. Preuß. Oberschles. Oberamrsregierung. 

Von der ObelMIestsct>en Oberamtsregierung allhier 
Marie Antonle Gräfinnen von Cellari und die Josephe und Mariane Gräsinnen von Henckl 



binnen 9 Monathen perenuone aber auf den I l August 1730. zur Erhebung der für selbige l» 
dem hiesigen Gräflich von Henckel Beuthner alten c<,ncur5 Depolieo befindlichen Gelder vor 
Erstere zooRthlr. und vor letztere z u Rthlr. wenn sie dazu zuvörderst gehörig le^inmirer, 
hiermit vorgeladen mit der Verwarnung, daß bey ihrem Außenblelben, dieser alte Depositar 
Bestand als clu bauum vacan8 werde betrachtet und ßzco »äju^iret werden. Brieg, den 
i^Ottober 17^9. König!. Preußl. Ober^lesiMe^Oberamtsregierung. 

"Delilnach den /Februar Früh um 9 Uhr'und folgende Tage äufällhiesigem Rachhaus-
llchen Fürsiensa l̂e verschiedene Effelten. als: Gold' und Silberwerk, Wasche, Kleider, Zinn, 
Kupfer und Meßing verauctionlrt werden soll, als werden Kauflustige dahin eingeladen. 
Bl.e^lallben^z Jan. 1730. 

Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht, "daß^äm ,6 Februar c. 2. und folgenden 
Tagen verschiedene zum Nachlas des hlese.bst verstorbenen Bürgerlichen Mau« Meisters I o -
Hann Christoph Just, gehörige Effecten, als Gold, Eilber uud Medaillen, Leinenzeug, 
Betten. Kleider, Zinn, Kupfer und Meßing, Meubles und Hausgeräthe und Bücher, auf 
dein allhiesigen Fürsten-Saaie publica auötl«n>8 leß« an die Meistbietenden und Bestbezahlen¬ 
den verkaufet werden sollen, die Auction nimt früh um 9 Uhr ihren Ansang. Breslau den 
6 Januar 1780. 

Die Bresl. Stadtgerichte fordern und laden alle dlejenigen,"so an die Verlassenschafts-
Masse des verstorbene'! Bürger!. Stadt-Kochs Carl Wilhelm Heinrichs, ex quocunque « . 
plte einen Anspruch haben, 26 liquiäanäum et juAsscanäum peremturie aufden I I April 2.5. 
lub paena pi Xcluli er perpetui lilentii, wlc denn auch der offene Errett dahin verhänget witd, 
daß jeder welcher etwas zu dieser HeinrlOschen Verlsssenschafts-Masse gehöriges ex quacun» 
^ue capite hinter fich haben, solches binnen 4 Wochen, vom la Ianuar»^. an gerechnet, lul, 
scen» le^,8 bey Uns anzeigen, und an niemanden das geringste verabfolgen lassen sollen» 
Breslau den la Dec. 1779. 

Die Brcßl. Stadtgerichte ciuren und laden hiermit den vor circa 25 Iahren"vön hier 
weggegangenen bürgerlichen Tuchscheerer Ernst Friedrich Riemer oder deßen Erben und son« 
tttge Prätendenten, welche an die zurück geiaßenen Effecten deßelben einen Anspruch zu 
machen und dem daraufvon der Anna Susanna Herrmannin angelegten Arreste mit Grunde 
zu wledel sprechen und darauf ein beßer Rechtzu haben gedenken, daß er, oder dieselben auf 
den 31 März 2. f. 26 »K2 lub p«n2 prZecluli sich anmelden, und ihre Einwendungen oder bes¬ 
sern Rechte gebührends an und ausführen sollen. Breßlau den 102^.1779. 

Da bey dem König!. Öber^Vergamte allhier, einige eiserne Ofen zum Steinkohlen-
Brande angekommen, so wird solches dem Publiko, und daß diese Oefen von verschiedener 
Größe zu bekommen sind, auch um sehr billige Prelße werden verkauft werden, hierdurch nach¬ 
richtlich bekannt gemacht, dabey auch noch eröfnet, daß eine Quantität Hartzer Stangen-
Schwefel, für billige Preiße bey gedachtem Konigl. Ober-Bergamlezu bekommen ist. Bres¬ 
lau den i / I an . 1780. 

Ksnigl. Preuß Ober-Vergamtdessouver. Herzogth. Schlesien u. d. Graft^Glatz^ 
Bey dem Juden Samuel Seelig in Breslau ist ein vollständiges M»nz«Cabinet von 

ic>?O Stück alten raren Thalern, die alle vom besten Stempel sind, zu verkauffen. Dujenl, 
gen so Lust und Belieben dazu haben im ganzen oder einzeln zu kauffen, belieben sich bey mir 
auider Antoniengasse im Sch unacherschen Hause zu melden. Das Verzeichniß ist bey dem 
Herrn Korn jun. zu helommln. Die Auction ist den 21 Febr. 1780 bestimmt.^ .̂ 

A "fder Funkern-am Ecke der Pfnorrgasse inNo.y26.'ist der 2te'ünd'zte Stock besie¬ 
hend in 5 Ammern, 2 Alkoven, 2 Kücheln 5 Kammern, Keller und Boden-Gekß/gegen sehr 
biUlgeZinse zu vermielhen, und aufIohanni zu beziehen. 



Es h«i jemand, der den loten dieses zur Messe nach Frankfurt ait ber Obet reiset, elnen 
Platz tn einer halben Chaise offen; sollte sich eine Person zur Gesellschaft finden, so beliebe matt 
das nähere in der Zeitungserpedition zu e» fragen. 

I n dem Hinterhaus« des Hauses am Näschmarkt sub No. 1984. sind 2 bequeme Wol). 
«ungen, jede von ? Stuben, 2 Alkoven, Küche> Kellern, Kammern und Boden um billigt 

aufOstern zu beziehen. 
Auf der großen Odlauer Gasse in zwey golbnen Löwen, ist eine Wohnung von fünf 

Stuben, 4 Kellern z,r Weinhandlung gehörig, nebst Küchel und Kammer zu vermiethen, und 
«uf Ostern zu beziehen, Es k<m sich deshalb bey dem Eigenthümer des Hauses gemeldet 
werden. , . / ^ - — — — . _ .̂ 
' - Morgen Sonntag Abends um 6 Uhr wird in den gewöhnlichen Concerte in 7 Churfür> 
sien atn Ringe, daszu der Feytl des Königl. Geburtysiagss angtkünbigte und wegen einge¬ 
fallener hoher Trauer nntei bliebene Singstück solenniler aufgeführt werben. Man wird 
sich Mühe geben den Werth der schr wohl dazu gerache^n Musick nichtzu verdunkeln; wozu 
ergedenst eingeladen wird. ^ ^ 
" " Von denen Gerichten des I n f M M r e g l m e n t s vonFalkenhayn werden hiennit all« 
dl jenigen Grenabiers und Fuseilers, welche seit dtM 6ten Januar 1773. bis anhero ihre 
Fahne ais meyneidigeUnterlhanen und mulhwiUige Deserteurs böslich verlassen und nicht 
die geringste Nachricht von ihrer Entfernung gegeben, hiermit öffentlich vorgeladen, sich 
binnen 6 Wochen a dato besonders aber den 21 März dieses laufende.» Jahres als dem perem-
torlsch festgesezlen dritten Und lezlen Termin vor denen vonFalckenhaynschen Regimsntsge-
tichten, in Person zu stellen, von ihrer böstiche!̂  Entweichung Red-und Antwort zu geben 
Und ihres Rechts zu gewartigen. Sollen dieselben aber ausbleiben und in 'lermino ulrima 
er prZeju^iciali nicht erscheinen, so haben diestlßen zu erwarten, baß wieder sie in contumaciam 
verfahren und denen allerhöchsten Gesetzen gemäß durch ein vereidetesKrieKsrcchtüber sie 
dahin erkantwerdenwird, daß ihreNamen an den Galgen geschlagen und ihr sämtliches so¬ 
wohl gegenwärtiges als jukünftiges Vermögen zum besten der Invalidencasse conLKirr wer«-
den wird. MedieMZen, welchevon diesen Deserteurs Geld oder Geldeswerth/ Wechsel 
dder Scheine in Händen haben oder sonst voll ihrem Vermögen Nachricht zugeben wissen, 
Werden hiermitbei Verlust ihrer rechtlichen Ansprüche gewarnet, solches denen von Falkett-
haynschen Regin,entsgerichten oder ihrer respectlve Gerjchlsobrigkeit so sott anzuzeigett. 
Welches hiermit zu eines jeden Achtung bekantgemacht wird. Gegeben in, Standquartier 
zu Breslau den 7ten Februar 1780. 

König!. Preuß!^ von Falckenhaynsch? Regiments - Gerichte. 
von Rothkirch Oberster »nd Commandeur. ^eler< O M t t « ' 

Breslau, den 31 Jan. i78c>7 Von Selten bet König!, privilegirten Schnallen- und 
HaakemFabritjue wird hiermit einem hochgeehrten Publiko bekannt gemacht, baß sie ihrem 
Comlnißionälr Levy Gottschalck illlhier, mit einem completten Assortimentlhter Fabrikata, 
sowohl hon Schnallen als auchHaaken, versehen kabe^ Wem davon gefällig ist, wird erge-
benst angewiesen, sich deshalb bey gedachten dieefälligen Cvmmißionair aufder äuss?rn Reu¬ 
schen Gasse in No. 12z. zu melden, woselbst man auf jeden Fall fKr ein gutes und promptes 
Accornodement zur vollkommenen Zufriedenheit derer r,sp Kaufern, möglichst befiißen seyn 
Wird. 
I ÄuräsTden z i ?i«n7,78ö7^?agisträtus machet hlelmit bekannt, d^ß das George 

SchMudischeHaußsullKaüis^r werben soll; alsistzuml^lcirgtisngTermm der 22 Februar, 
O l Ma ' t i l und i8Apr i l c.«. anberaumet wo« den, wo sich Kauflustige in ̂ u n x einfinden, ihr 
Geboß eröfnen, und der H6M<ii«tion gewärtigen ksllnen, Zugleich werden sämtliche creät. 



tOle5, so an den Bürger und Schumacher George Schmude was zu fordern haben, peeemton« 
a'^ dc" i8 .lprilc.». lud p«n» pr^cluilve hicmit vorgefordert, und ihr^iquiäuw zu julU-
öcire . 

ScklvßRybnlck den 2O Jan. 178O. Das Gräflich ooa Mngerschtyjme i.nyv cter 
S^ lc si ^eri.1)tscnnl ciriret hlermit l^^itHliter die thetts von dem Artillerie- the'lsvon dem 
Pro)i<— . ain, tleils aus demS'Nton entnichenc Û ztê  < anen, als: Iostph Matufljlck 
an^ ^ ,., i / a , Paul Gamoin, JacobKaprol, kol-enyOchuUct, uno Arton Brzesincka aus 
N i>. d a)ütz, Anton Piecha aus Knisenitz, Mathias, Math us u d George Wallach aus 
O^n,. Y, Alnen Pncha!a von der Schloß Iurisdiction Jacob W'Uan.ck undIac. Adamietz 
aus EUgott), Joseph Ochoneky samt ftil'en z Söhnen Martin, Malhä^s und Stanislaus, 
ferner G?o:^e Snu lcka aus Chwalooltz, Iosepy Holla aus Ior.<ck.vitz Henrich Rugar 
und Mat^aSMalvna samt seinen 5 Söhnen, I.sepd, George, Paul, Casimir, und Frantz 
aus Odcrsci)N)ienklan, Machas Piochncy. Mal,m Mroifict und Paul Kußera aus Roy, 
Lorenz Sobick aus Poyuschovitz, daß dieselben a Dato binnen 6 Monacpen, und zwar pereni« 
toric auf den 7O I l l ! i i c. für dem hiesigen Ge ichtsamte erscheinen, von ihrer Entweichung 
Red und Anltvorl geben, widrlgenfaäs aber zu gewärtigen haben, daß gegen sie m comum^ 
ei2m verfabren, und sowohl idr gegenwärrtges als etwannigeszukünftiges Vermögen 5lcG 
seßio «ciiuci'ciret we:de. ^3or?^ach sieffcl) N'achten. 

Ntetviadcm den 20 Ian."i78c). Vou dem hiessgen Gerichtsamt wird hiermisber 
von dem Arrilleric Trair enrwtchene hksigeUnlerthan Namens Urbanus Abraham, eäiKz. 
lker vol geladen, fich a Dato binnen 6 Monathen, und zwar pei-enuorie den 20 Jul i i c. vor 
dem hiesigen Kerichtsamte zu gesiellen, und wegen seiner Sitweichung Red und Antwort zu 
geben, ansonsten ̂ er<elbe iu gewärtigen hat, daß gegen denselben in contumaciam verfahren, 
und sein gegenwärtiges Vermögen sowohl als alles zukünftige iilco rezio zuerkannt werde« 
solle. Wornack sich zu achten^ _ ^ _ ^ ^ ^ ^ . 

Das H o ^ der Gsltzifthe Gerlchtsamtallhiercitiret wegen vorhaben^ 
der Errichtung eines ne::cn Hypolhequen Buches von Cunsdorffalle und jede, welche at^die 
unter hiesiger Iurisdiction befindliche Possessores und deren besitzende Grundstücke ein ge-
grünteteo ̂ U8 re^le haben, pSsemevrie aufden l7 März e. 2. früh um 9 Uhr vor demselben zu 
erscheinen, ihre Forderungen anzuzeigen, und durch Producirung derer an sich habenden 
Original Consenft zur Eintragung zu verlöciren. wiedrigcnfalls aber zu gewärtigen, daß 
sie sodann denen sich angegebenen creäiconbuz nachgesetzet, und bey entstehenden Concurst» 
ihres etwannlgen Vorzugs Rechtes für verlustia erklaret werde^sollen. ^ 

Die Grundherrschaft von Ober-uud NtederHalhen cttiret auf allerhöchsten König!. 
Befehl eäiäalitel alle heimlich ansgetrettene und sonst außer Landes ohne Erlaubniß abwes 
sende zur hiesigen Gerichtsbarkeit gehörige Personen, Cantonisten und Unlerrhanen über-
Haupt, ins besondere aber I. Aus Ober-Rachen: 1. George Walter, 2. Joseph Welzel, 
?. Joseph Haasler, 4. Franz Haasler, <;. Friedrich Franz, 6. Joseph Schüller, 7. Tobias 
Winter Wirth. I I . Nteder^Rathen: 1. Andreas Pntzelt. 2.F iedrich Dinter, Z.Franz 
Seydel, 4. George Seydel, 5.Ignaz Seybel, 6. C^sperDintel, 7. Iostph Dmter, 8. Frie¬ 
drich Roesner, y. Andreas Teuber, 10. Anton Teuber, n . A«tton Gruger, 12. Joseph 
Scholtz, 13. Andreas Beucker, 14'Franz Teuber, 15. Joseph Gebel, a dato binnen Sechs 
Monathen von 20 Jan. 173c). angerechnet, ganz ohnfehlbar wieder in ibren Geburtsorte sich 
einzufinden, bey dem herrschaftlichen Amte sich zu melden, und wegen ihrer Austtetung und 
Abwesenheit Rede und Antwort zu geben, außenbleibenden Falls aber zu gewäl t'gen haben, 
daß ihr zurückgelaßenes Vermögen nach Ablauf dieser Sechs Mo< athlichen Friest cunklcirer, 
und selbige der künftigen Erbschaft und anderer Vermögensanfalle verlustig werden sollen. 
Rathen, den2O.Januar 1780. Nachtrag 



Nachtrag 26 No. 16. Sonnabends den 5 Februar. 1780. 
Sämmtliche Schlesische Königl. Postämter werden ersucht, die Rechnung über em¬ 

pfangene Berliner Taschen Calender de 1780. nebst dem Gelde mit der ersten Post gehö¬ 
rigen Orts nach ^. 

Daman mir bey meinen in dem leztabgelaufenen Jahre gehaltenen Ädvents/Concers 
ten fast durchgängig den Einwurf gemacht, daß der Dienstag nicht so convenabie als der 
Sonntag fürs Concert sey, weil viele von ihren Geschäften an Frequentirung der Concerte 
gehindert würden; so hc.be ich auch hierinn mich lediglich dem Willen eines verebrungswür-
digen Publici unterwerfen wollen. Ich gebe mir demnach hiermit die Ehre, ganz gehorsamst 
bekannt zu machen, daß ich die gewöhnlichen grossen 6 Fasten-Concerts jedesmal Sonntags 
geben werde. Das erste also ist Sonntags den iz Febr und die übrigen die darauf folgende 
5 Sonntage, und zwar, wie bishero, auf dem kleinen ̂ edoutensaal im blauen Hirsch. Co 
Wie ich es an möglichster Betriebsamkeit und sehr guten Stücken gewiß nicht werde fehlen 
lassen, so schmeichle ich mirstuch, daß ein vrrchrungswürdlgcs Publikum dlese abermals ges-
wagre Entreprise nicht nur durch fleißigen A-spruch, sondern auch durch Subskription gül¬ 
tigst zu unterstützen, so geneigt seyn werde, da ich sonst, wann nicht eine hinlängliche Anzahl 
Subscribenle»i mich wenigstens wegen der vielen nothwendigsten Kosten decken sollte, diese 
Entreprise kaum wagen könnte. Auch habe ich der nUr von verschiedenen Personen gesche¬ 
henen Aeußerung zufolge, hiermit ganz gehorsamst anzuzeigen, daß zur Abwechslung für Lieb, 
Haber des Kartenspiels in denen Nebenzimmern jedesmal einige Spieltische parat siehe» 
werden. EinPranumeratlons-Billet aufalle 6 Concere kostet für die Dames i8Ggr. und 
für die Chapeanx 1 Rchl. 12 Gr. welche bey mlr auf dem Sande im Kaufmann Seiplischen 
Hause im 2ten Stock zu haben sind. Einzeln zahlet die Person für jedes Concert 8 Ggr. und 
aufder Galleri? 4 Gr. Der Anfang ist allemal nach 5 Uhr, wozu gehorsamst einladet 
Breslau denzoIenner 1780. Ca;l Clement jun. 

"Schloß Liegnth, den 28 Jan. 1780 Nachdem das allerhöchst ergangene Urthel wider 
den Frephänßler GeorgeWnttich zu Kmegnitz unterm26hujus demselben pudlicirt und in 
Uxecuuon gesetzt worden, Inhalts dessen der Inculpar Wittich, weil er allerhöchst emanirten 
Schleichen 1765 entgegen,mit einem 
brennenden Holziparm w eine vor dem Keller seines Hauses befindliche Kammer, worinnen 
Flachs gelegen gegangen, und mtt diesem brennenden Spann die Entzündung des Flachses 
veranlaßt wegen dieses Gesetzwidrigen und unvorsichtigen Gebahrens und des dadurch vers 
msachtm Abbrennens seines Hauses, zweier Bauergüther, zweier Gärtner> und einer Häus¬ 
ler? Nahrung, zu einer Drey Monathlichen Arbeitshauß Straft, im Arbeitshause zu Iauer, 
conäemmn worden. Als wird solches nicht nur dem Publiko, sondern auch einem jeden zur 
Warnung tue mit bekannt gemacht. 

Nelsse, den 28 Oce. 1779. Magtstratus cirirer hierdurch alle und jede, welche als 
Eigenchümer Erben und Gläubiger an nachbenannle in dem Rathbaußlichen Deposito des 
Endlichen Massen, als nehmlich: 1) die Anna Maria Leichnersche mit 1 Rthlr. ic>sgr. 2 d'. 
2)ReginaKuß:schemit8Rtlr.2c>sgr. i^d ' . z)JohannaPurgunderschemit2 Rthlr 4sgr. 
5 d' 4 > Friedet ich Wilhelm von Schenckische mit F Rthlr. z sgr. 15 d'. 5) Anna Maria 
Exnersche mit 14 Rthlr. 11 sgr. 3 d'. 6) Margaretha Notische mit 8 Rthlr. 28 sgr. 5 d'. 
7) Pel-r Nepomucen Bernardtsche mit 52 Rthlr. 25 sgr. 9 d'. 8> Anton Krieglsche mit 
loRthlr . losgr. 9)FrantzLichteblavschemtt54Rthlr. i4sgr-9id' . lo)JosephHanckische 
lNtt l^Rt lr . 12 sgr. lob'. 1 l ) Johann Nepomucen Carrettischennti 6 Rchlr. 15 sgr. 4 b'. 
»onwslchen bey denen subNo.l.bis incl.6.die Erben und Gläubiger unbekannt, von denen 
MbNo.7^biswsl.«laufgefühlten aber die EigenthümerGeseznMlg emiLlin, lud xn«« 



MrZeclul? Hlpespetm Nlentii UM in l e rm ino ulumo et^eremtorio bett 10Apri l l78c>« Froh UM 
9 Uhr zu Rathhause zu et scheinen, ihre daran habende Jura geltend zu machen, und zu revel-
rircn, im Fall ihres Anßenbleibens aber zu gewärtigen, daß genannte Massen als bona va-
canria und resp. zur S t ra f t ihres ungehorsamen Außcnbleibens sizco le^io acljuäicirer wers 
den sollen. ^ . ^ 

Nelsse, den 21 Oct. 1779. Magistratus cinrer den in Anno 1740. von hier weg gegan¬ 
genen Fleischer Burschen Johann George Artelt, oder dcßen Leibes^Erben, um in l e rm ino 
perennorio den 4 September 1780» Früh um 9 Uhr zu Rathhause zu erscheinen, oder im Aus-
senbleibungsfalle zu gewärtigen, daß er pro mormo cleclanre, deßen Leibes.Erben plirclu6irt, 
und deßen weniges zeitherolub Ausgestandenes Vermögen seinen hiesigen nächsten Imettar-
Erben abZ^uecamiune zum Eigenthum überlaßen werden wi rd . 

V^Hochfürst-Bischoft. ^ber Hospital-Commißions wegen, wlrd^denl PuMco' hier¬ 
mit bekannt gemacht, daß das zur Johann Christoph Ludwigschcn Concurö Masse gehörige, 
WHeinzendorffsubNo. i9.belegeneohnedenBeylaßaufi92QRlhlr.i6sgr. i l ^ d ' gewür¬ 
digte Bauerguth öffentlich feilgeboten worden, und zn diesfalllgen I.i^t.nic)N8-1esminl5 
der 15 Dec. a.c. der 16 Febr. und der 12 Apri l 1780. anberaumet worden; wobey Kauflustige 
eingeladen werden in gedachten Terminen, besonders aber in^e rmwo den 12 Apri l ^780. 
F l üh mn9Uhr bey derOber Hospital^Commißlon an gewöhnlicher GertchtS-Stelle allhier 
zu erscheinen, ihr Gebot abzulegen, und m gewärtigen, daß geda htes Bancrgull) dem Meist¬ 
bietenden ui d Bestbezahlenden werde 26m6icjre(werden. Neiße den 22 Sept. '779. 
^ "Nachdem aä inst2nri2m des Christian WUH^m ron Korckwitz sein kür;i:ch d^I7^rust 
Magnus von Kalsch abgekauftes, in dem Oelsischen Färstenthum und dessen Ocis-). ern-
städtschen Creiße gelegenes Guth Görlitz Gerichtlich aufgebotel«, und zu dem Ende von der 
Herzog!. Regierung Hieselbst ^er publik?r0clam2r2 alle diejenigen, so daran^ besondersaus 
denen darauf noch eingetragen stehenden alten Nexibuz ein Recht und Ansprach zu hab< n ver-
meynen, peremtorie ciriret und befehliget worden, in einer Z it von l 2 Wochen, vom 27 J a n . 
1780 an zu zählen, solche aä ^ i i a anzuzeigen, auch w dem !e;?e n Termi 0 den 20 Apri l ^ 5 in 
der Herzog!. Regierungs-Canzley hiestlbst vor einer zu dem Ende nted' rgefttz'l n Regiel ungs-
Commißion persönlich oder durch hiezu geho-ig Bevollmächtigte Vormittage um 9 Uhr zu 
erscheinen ihre vermeintlichen Rechte und Ansprüche 26 p lo rc^Uum a^zunniden, dereniu« 
KiNc'ri()ne5 durch OlißinHl-Inttl-umema oder auf andere lccht^güllige Weile beyzubringen, 
und zwar unter Androhung der Pl-Xclulion. Auferlegung eines ewigen Stillschweigens, und 

G'ritzcmnoch einge¬ 
tragen stehenden alten Kexuum. und zwar 1) Eines ^onlense3 ^ äuw i v M a y 1688 vor 
eine gewiße Anna Mar ia von Wolf tburg, geb.v.Diczenstei.',, üder:c)o Tbl.schl, 2)Einer 
den i l Sept. 172;. von dem damaligen Possess-re Balchasa^ Magnus von Fra fenbe> q, we^ 
gen übernommener Tutel derer von Kauffung^chen Kinder e? stil E>e von G acowahne bestelle 
ten Vormundschaft!. Caution, und z) Einer den 18 I u n i i 1729 vcn ^bet dm^lben wegen 
übernommener Tutel dere^ von W^utgttm^Ober^Piclauischen zweien Eöbns p ästirten Pu-
pillar Cautlon. Als wird dieses denenje^igen, welchen dara gelegen lst, htenntt öffentlich 
bekannt gemacht. Oels den 29 Dec. 1779^ 

^ Herzoql Würtemberg- Oelsische Regierung. 
"^^Trachenberg, den 16 Sept. 1779. Nachdem dleFürjll. v^Hatzfeld T^achenbergsche 

Regierung folgende alte Uepolka! - K^Nen: 1) 6R th l . 5Gr . i ^ Pf. 2) 24Rthl . l4Gr. 
71 ^ Pf ?>) l 2 Rthl. wovon die Deponenten sä ^Ä2 nie bekannt worden« 4 Der weil. 
Anna Waberschin aus 8Rlhl. 9Gr.2SPf. 
^> 7^p' f>.v<- P^keshinserbllebe^er Kinder 2 ; G ' 2 f P f 6) QleKunolh,Weczoceckunb 
Gerschtckschk/ Z4Rtl. 13 Gr. i o W f . 7) Des Christoph Noicle aus Trachenberg, 1 R^ s G . 



AusBeichau: F) Der well.DorotheaBlesertlnF Kinder, 17 G. i^ Pf. 9) Derweil.Anna 
Debuchln Sohn Christoph, 1 Rt. 14 G. 10) Des Christoph Debuch, 17 Gr. 75 Pf. Aus 
Buckelowe: 11) Der Elisabeth Kloßln 4 Rt. 6 Gr. 4f Pf. 12) Der Maria Bmschitzkin, 
des Martin Burschltzkes gewesenen Dreschgartners Tochter 1 Rt. i9Gr. 2s Pf. ig) Der 
Feigischen Ktnder aus den Gallhäusern 1 Rt. 20 Gr. 95 Pf. 14) Der Mathes Mleschischen 
Erben und Creditorum 4Rt.8Gr.15Pf. AusCarlitz: 15) Der Melchior Debuchischeu 
) Töchter 13 Rt. 9 G. ̂  Pf. 16' Der Hans Elgnerschen Erben 29 Rt. 6 G. 8 Pf. 17) Der 
Andr. Ieschischen Erben 6R. 8G. 18) Der Mich. Konitzischen 5 Kinder i R. i7G.^Pf. 
19) Dir Maria Gürkin geb. kachin 3 Kinder, Michael, Hans und George 2 R- 2 G. 20) Der 
Michael Poppischen Erben 2 Rt. 2 G. 1 Wf . 21) Des Hans Illguths 35 Rt. 8 G. 6Wf. 
22) Der Michael Schumannischen Erben 5 Rt. 11G. ißs Pf. 2z) Der Catharina Behro-
nin 13 R i2 G. 2tz Pf. 24) Der George Sprenger und Michael Nogelschcn Erben 26 R. 
13 Gr. ic>§ Pf. 25) Mathes Klauses 25 Rtl. 5 Gr. 75 Pf. Aus Corsenz: 26) George 
Bluysche 3R.22G.8Pf. 27)ChrisiophIohnische27R.2G.7?Pf. 28) George Stah-
nlsche 5 Rt. 6 Pf. 29) Da> id und Friedrich Baumsche 11 Rt. 5 G. 7? Pf. 30) Der Maria 
verehl!cht Richaletto/b tmk!nausDeutschdan,no27R 9G 7^Pf. AusDobrwwiy: 
3 l) Der Adam Mordeckiscke.' Erben 4 Rt. 32) Tkomas S6)änsche 3 R. 6 G. 4? Pf. 33) 
Geoi ge Krobochsche 4 R. 55 Pf. AusGlieschwiy: 34) Der Caspar Peterschen 6 Kinder 
ic>Rt,8G.y5Pf. 4?HansSchMing'chelQR.8G.6Wf. AusGoitke: 36) Der 
Martin Olcktscken Erben ü R. i6G. 37)Der SchumannWen Erben 4R. 2 G. 4/7 Pf. 
38) Der^acobMajuntkischen Erben 1R-12 G. 9^Pf. 39) George Mildische Erben ?R. 
14G.4^Pf. Aus Großdargen: 40) AndreasTschcsiockscke 15 R. 7 G. 41)Caspar 
Ierolhsche 14R. 9 G. ?5Pf. 42) Andreas Kaunschische 4R. 4G. 4Pf 4?) Anna Grotz-
klsche 14M. i4G<4<Pf. 44)HansHeinrichFist'elsche9Rt.l5G.lo^Pf. 45)Des 
weil. Balthe! Wtegnerscien Lohnes Mathes Wiegnere! 4 R. 12 G< 5^ Pf. 46) Der weil. 
Maria Ep,!nge: in geb. W'essnerin, ehemaligen Cchasserin im Frcyhanschen4 Kinder 4 R. 
12 G 5^Pf. Aus Großkaschüy: 47) Der Masiu?kapatkischen Erben 14R.22G. 
4^ Pf- 48) Der Cacharina Schupersackin 2 Erben - 5 G. 9^ Pf. 49) Der Paul Dworeck-
schen Erben 12 R. i z Pf. 50) George Biegales Erben 2 Rt. 21 G< 4 Pf. Aus Groß-
Oßig: 5') Christoph Deumligsche 31 Rt 15 V. 5/^ Pf. 52) MalhesKupkische Erben, 
2' Jacob K- pke 6 R., 5 G. 75 Pf I») Caspar K«Pke! 0 R. l 5 G. 75 Pf. c' Hans Kupke 2 R. 
,5 G. 7'̂  Pf 5?) Mattes Schnmdische 5 R. «8G. 6Wf. 54) Andreas Klotzische Kinder 
HansllNdSufanna2R.22G.95Pf. 55 AndreasHemschlsche 18R.15G.2sPf. 56) 
Hans Kleine,Me 6 Nr. io G. 4^ ' f . Aus Gürkwiy: 57) Hans Mürrische 3 R. 14 G. 
4?Pf. 58) Der weil. Eüsabet Eüochin geb. Ctkntzllln Tochter Helena Enochin 5R. 19G. 
2-Pf. AusHammer: <i9)HansChristophMllschkische5R.4G.9zPf. 6o)Nitsch-
kischeErben ioNt. 12G 9^Pf. 61) Mathes und Daniel Fritsches 4oRll. 62) Marti» 
Shllvische 2Rt 5G.75P5 63) ChristophNilschkifche 2R.3G.2sPf. 64) M.thes 
Lerchiscke 2 R. 6 G. Aus Herrnkaschüy: 65) Pau! Tsckerniskische El ben und Cseäjt«-
«8 33 R. 17 G iO^ Pf. 66) Georg, Morkusische 2 lR. 2 G. 8 Pf. 67)Der Gürkischen 
E-bcn 2R.3G.2^Pf. 68)Chrisioph3<egansche 3R.3G.2sPf 69) Der Michael I o -
ckichenErben 12R.7Gr.^Pf. 7c»)D>rLacherundKarp'ckischenElben.4R.6G.4fPf. 
AusHeidichen: 71) George Scholzee Sohnes Caspar 2 R. 23 G. ic>s Pf. 72)VaIem<n 
Bahm? Hinterbliebener Kinder 2 R. 3 G. 2s Pf. 73)Kcmpisch und Hennischt Ecben 7R. 
, G. 2s Pf. 74) Der 2 Jährlich« n Erben 19 R. 12 G. 75) Der 2 T,amaßischen Kinder 
kasparundHelena?R.i4G.li5Pf' 76) Der Michael Saremblschen Kinder i R . ioG» 
i^Pf. 77)MathesWerschinsche 11R. 1G- 8^Pf. 78) De» Martin EchchiMenKlno« 
Martin, Anna, Dorothea und Hedwig 17 R. 22 G. 7? Pf. 79) Der weü. Caspar Sä-oll- , 
schen Tochter Helena 2 R< 12 G. 9^ Pf. 80) Caspar Scheldersche l l 3i. 9 G. los Pf. A n e 



Rleinkwtschen: zi) Veralten Woltscheckischen Erben 91Rt.i4Gr.nsPf. 82>Ner 
alten unbekannten Erben aus des Michael Andreas Baue, «uthe i o R . i G . ^ P f . 83) Ge¬ 
orge Gartke 8Rt. ioGr. n^P f . 84) Des weil. Ha^lindes, gewesenenAngrrhäußlers 
sKindcr Johann, und Helena aus Kleinbargen ic>Rr. 2? G. ^ZPf. Aus Rleinoßigf 
85) Anna Knorr u. Elisabeth Iasgullische 5 R. 14 G. 4^ Ps 86, Helena Lapatkische c»R. 
i3G-7^^Pf . AusHauskowe: 87)Ballhas.Schmidts! e?R.r l G.2fPf. 88)well. 
Caspar Gomllles 2 Kinder Andreas und Anna 4R. 12 G. 9z Pf. 89)Cl)ristup^ and Elisa¬ 
beth Namockelsche 46R 2c>G. 3^ Pf. 90)George Nainockelsch 24R!. 20G.2Pf. 91) 
Susanna, George und Casoar Gomlllisch 96 R. 18G. N Pf. 92) Susanna Neyletzkpsche 
«usNeudorf2R.l4G 8Pf. A u s p o w i y k o : 93)AdamHof!uan.'.sche5R 4G-9W» 
94)GeorgeMildische ? R . 9 G . 8 ^ P f . 95) Malhes Hoffmannsche 8R. 1G.^P f 96) 
DerMichaelNawrothschcn 2 3öchter 11 Mt.7Gr.8Pf. 97)Anna > a vrochsche i z R t . 
3 G. 45 Pf. 98) Der George Kadlerschen Tochter Hedwig 5 R. 5 G. 7 ̂  Pf ^9.2er weil, 
Elisabeth Majuntkischen 4 Kinder u Rt. lo G . i W f . 10c») Daniel W.'czon'cksche 6Rt . 
5G.8tzPf. Ausp rz i t kow iy : ioi)2erweil..ElisabetHahlinErbcn4R. l 4G . l i W f . 
102) Andreas Kolschotische 2 R. 20 G > 10z) George Schneidersche aus Kisinpete'-wch bey 
Praußnitz 6 R. 6 G. 5 ^ Pf. AusRadziunz: 104) Der MlchaelKlotzischen Erben 29 N» 
9G.9^Pf. 105) Der Maternischen Erben 2R. 2 G . i^Pf . ic>6) Der wcii.Eua Schol¬ 
zischen Erben 4 R. 9 G. 7 5 Pf. 10?) Der Andreas Surkischen 2 Kinder Hansud Mathes 
5 R . 2 G . i ^ P f . io8)MathesRichlingsche5R.8G. A u s S a y n e : iO9)DerMartin 
Suchantkischen Erben Michael, Hans und George 7 R. 9 G. 4 Pf i loFhristoph Ti chler? 
sche Stiefkinder 3 R. 4G. iii)Michae!Küchlersche 2z G. iotz Pf. 112) Der George 
Waberscheckschen Erben 3 R. 1G. 1 isPf . 113)MathesWüberschectche: 1R. 2 G. 114) 
Der Andreas Mortsthischen Erben 8 R. 12 G. 9^ Pf. 115) Daniel Waberschecksche 8R. 
4 G . Aus Schmiegerode: il6)Geo,geNltschklsche 3.R.2oG»9ZPf. ii7)Geo»ge 
QuiralischeElbcn3R.2oG.9zPf. li8)AndreasStobersche4R.5G.8Pf. 119) Der 
Christoph Tschuschkischen Erben 3 R. 4 G. 9^ Pf. 120) Mathcs Brodische Kinder 4 R. 
l 9 G . 2 W f . i2>) Andreas Namockelschen Sohne Andreas, Fran; «md Heinrich 52 R. 
2 G. 9^ Pf . Aus "wangelewe: 122) Der verstorbenen Martin Grotzkischen Tochter Ge^ 
schwister l Rt .6G.4YPf. 123)ChristophIüptnerscheKinder 3R.8G.8Pf . '24, Die 
GeorgeTenorlsche Oben 9Rt. 2c>Gr. 4^Ps. 125) Maria Hentschelin 37Rt. 5 G . 4 M 
Aus VDilrkowe: 126) DerHansTstherniskischen Tochter Catharina i oR . 3G.2ZPf. 
127) Mathes Pucksches 4 Kinder 13R.6G. 128) AdgmKönigsche 5R. i 9 G . 2 W f . 
129) Mathes und Caspar Frahmische ic>Rt.i8Gr. 11^ Pf. deren Eigenthümer jetzt ganz 
unbekannt sind, nebst Zinsen gerichtlich aufzubhchen für nstbig gefunden, und dazu den 
IODec.1779, 3vMarti i , und2Julii 1780.pro'lermim« anberaumet hat; so werden die 
Eigenthümer dieftr Massen, derselben Erben oder Glaubiger 26 I^iquiä3näum, etiultiLcem-
<!um pr.rreusH lud pnena prZeclull, er perpetui iiientü a^cmret. 

Hayciau, den 17 Nov. 1779. Magistratus cirirer 2^ inKantiam der Maria Elisabeth 
Verehlichten Kuisipftisern Hülschern geb. Kerber Hieselbst, deren seic 12 Jahren abwesenden 
und verschollenen <3ohn erster Ehe Carl Gottlob Weber von Parchau odec deßen Leibes Er¬ 
ben, daß der oder dieselbe binnen Dato und 12 Wochen, peremtone aber den8Marz 173a. 
aufdem hiesigen Rathhauße erscheine, im Aussenbleibungsfalle abergewärlige daß de», selbe 
nach dem Edict vom 27yct. 1763. für todt erkläret, und deßen etwanige Leibes-Erben pr«, 
prXcIusi8 werden geachtet werden. 

Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 
zu Breslau in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Rwge ausgegeben^ 

pnd find auch auf.allen Wn ig l . Postämtern zu haben. 


